
Kaiser Kawero! 
Chiara

„Die sehen ja schnuckelig aus!“ Solche Kommentare bin ich von meiner besseren Hälfte eigentlich nicht ge-

wöhnt; zumindest nicht was HiFi anbelangt. Wobei ich bei dem Chiara-Design eher an ein amerikanisches 

Stealth Flugzeug denke. Was man auf den ersten Blick aber nicht sehen kann: „Schnucki“ hat es genauso 

faustdick hinter den Ohren!

Spiel doch mal... höre ich dann als nächstes. Off ensichtlich ist die Neugier, was aus dem Designobjekt wohl an 

Musik kommen könnte, so groß, dass ich plötzlich eine CD von Dusty Springfi eld in die Hand gedrückt bekomme. 

Die Engländerin mit der unheimlich „schwarzen“ Stimme, die bei jeder Motown Produktion eine gute Figur ge-

macht hätte. Für dieses Label hätte sie wohl auch gerne gesungen, das war aber wegen ihrer weißen Hautfarbe 

damals schwierig. Also kommt The Windmills Of Your Mind ins Laufwerk. Die mir vorliegende Aufnahme ist nun 

wahrlich keine Sensation, mal positiv ausgedrückt. Aber was hier an Feeling rüberkommt, ist dagegen schon 

sensationell. Die älteren Leser unter uns, die diese Zeit noch miterlebt haben, können dies vielleicht nachvoll-

ziehen. Mit der Chiara gelingt es, über die Schwächen dieser Aufnahme hinwegzuhören und einfach die Musik 

zu genießen. Die Fehler sind natürlich allesamt zu leicht hören, treten aber nicht als Spaßbremse auf. Eines wird 

aber bereits mit dieser Aufnahme klar: Die Abbildungsfähigkeiten der Chiara sind hervorragend! Wenn das kein 

guter Anfang ist!

Geliefert wird die Chiara in einem professionellen Flightcase, das senkrecht aufgestellt, durchaus auch als be-

gehbarer Kleiderschrank durchgehen könnte. Na ja fast. Wobei es sich bei der Chiara noch um das Leichtgewicht 
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der drei verfügbaren Lautsprechermodelle handelt. Für den Transport des größten Modells Classic sind dann 

wahrscheinlich vier trainierte Sargträger vonnöten. Zunächst aber ein paar Worte zu Kaiser Acoustics, die Firma 

hat es ja mit großem Erfolg geschaff t, den Namen Kawero! in der deutschen HiFi Szene geheim zu halten. Wa-

rum sie nun konstant unter dem Radar fl iegt... vielleicht doch Stealth Technologie? Dabei sind sie beileibe keine 

Newcomer, sondern überwiegend im professionellen Bereich tätig. Also akustische Optimierung von Studios und 

Die Verarbeitung der Gehäuse ist ein Traum! Eine Version komplett in Hochglanz ist gegen Aufpreis ebenfalls 

möglich. Man kann auch erkennen, dass der Hochtöner aus klanglichen Gründen nicht parallel zur Frontplatte 

steht

Die Polklemmen stammen aus dem Hause Mundorf, Bi-wiring Betrieb ist nicht vorgesehen. Bei diesem äußerst 

homogen spielenden Lautsprecher ist dies wahrscheinlich auch nicht von Vorteil



Konzertsälen. Als die Chiara geliefert wurde, wurden gerade die Studios des Bayerischen Rundfunks entspre-

chend umgebaut. Zudem besitzen die Untergriesbacher eine hochspezialisierte Möbelmanufaktur. Nun darf man 

sich hier nicht einfach eine große Schreinerei vorstellen, sondern Kaiser kann Holz in alle erdenklichen dreidi-

mensionalen Formen verarbeiten. Bereits an der extravaganten Form der Chiara würde sich eine konventionelle 

Schreinerei die Zähne ausbeißen.

Nun reicht es für einen perfekten Lautsprecher natürlich nicht aus, lediglich in der Holzverarbeitung topfi t zu sein. 

Die gesamte technische Entwicklung obliegt deshalb einem weiteren Profi , Rainer Weber, der auch das zweite 

Buchstabenpaar in dem Kunstwort Kawero! beisteuert. Wenn man nun die Chiara anhebt, um sie in eine geeigne-

te Position zu bringen, wundert man sich, wo der kleine Kerl sein Gewicht hernimmt. 34 Kilogramm bringt er auf 

die Waage! Aufk lärung bekommt man schließlich aus Untergriesbach: Die Gehäusewände sind aus Panzerholz 

gefertigt. Hier handelt es sich nun nicht um Holz vom seltenen Panzerbaum (Arctostaphylos Saileii), sondern um 

ein künstlich hergestelltes Verbundmaterial. Dabei wird dünnes Buchen-Furnierholz mit Phenolharz imprägniert 

und unter hohem Druck und den dann entstehenden hohen Temperaturen zu Platten gepresst. Diese haben 

dann nur noch 60 Prozent der ursprünglichen Dicke.

Kunstharzpressholz/Schwerfolien/Fiberglas-Sandwich nennt es der Hersteller. Nun ja, „schwer“ kann ich auf alle 

Fälle bestätigen. Mit dieser Konstruktion bekommt das Material fast metallähnliche Festigkeitswerte. Kleiner Ne-

beneff ekt am Rande: durch das Panzerholz ist die Chiara praktisch kugelsicher! Man weiß ja nie. Nun ist die Form 

der Chiara nicht nur als Eyecatcher gedacht, sondern hat den Sinn, parallele Wände zu vermeiden. Damit sollen 

natürlich stehende Wellen im Gehäuse vermieden werden. Zudem hat man sich sehr viele Gedanken gemacht, 

wie man Vibrationen und Resonanzen von den Chassis fernhalten kann. Wenn man dies mit Dämmmaterial ver-

sucht, dämpft man natürlich nicht nur die Resonanzen sondern entzieht auch akustische Energie. Die bessere 

Idee wäre also, diese Resonanzen abzuleiten, ein akustischer Blitzableiter sozusagen. Dazu hat der Hersteller 

die Konstruktion so ausgelegt, dass alle Resonanzen vom Gehäuse in den Fuß abgeleitet werden. Was man von 

außen nämlich nicht erkennen kann; der Ständer hat es ebenfalls in sich, in den Fuß sind drei akustische Labyrin-

the integriert, welche die Vibrationen absorbieren sollen. Diese Technologie wurde in Zusammenarbeit mit dem 

englischen Spezialisten Vertex AQ entwickelt. Dies hat auch den Nebeneff ekt, dass im Gehäuseinneren kaum 

noch Dämpfungsmaterial benötigt wird.

In das Panzerholz lassen sich sogar Gewinde für die Befestigungen der Chassis schneiden. Und zwar für 

Metallschrauben! Bei normalem Multiplex würde das wegen der geringen Gewindesteigung sofort ausreißen



Was auf den ersten Blick aussieht wie ein drei Wege Lautsprecher, entpuppt sich beim näheren Hinsehen als 

Zweiwegsystem mit Unterstützung einer Passivmembran für den Bassbereich. Eine Passivmembran verhält sich 

ähnlich wie eine Bassrefl exöff nung, ist aber bei der Abstimmung fl exibler und vermeidet Strömungsgeräusche, 

wie sie bei einer Refl exöff nung und hohen Schallpegeln auftreten können.

Bei der Chassisbestückung hat sich Kaiser auch 

nicht lumpen lassen und auf die Toplinie des dä-

nischen Herstellers Scan-Speak zurückgegriff en. 

Scan-Speak hatte schon immer hervorragen-

de Chassis hergestellt, auch wenn momentan 

Chassis mit Keramikmembran „in“ sind, ändert 

dies nichts an der Tatsache. Der 15-Zentimeter-

Basslautsprecher aus der „Illuminator“ Serie be-

sitzt eine Papier-Sandwich-Membran und einen 

Neodymantrieb. Der Bass ist als Langhubsystem 

ausgelegt und kommt damit auf eine Resonanz-

frequenz von 34Hertz. Toll gemacht ist auch die 

off ene und strömungsgünstige Bauweise des 

Treibers, hier hat Scan-Speak wirklich alle Regis-

ter gezogen. Unterstützt wird der Bass durch eine 

18-Zentimeter-Passivmembran, ebenfalls von 

Scan-Speak, off ensichtlich aber speziell für Kai-

ser in dieser Form und Größe hergestellt. Kleiner 

Wermutstropfen für einen Hochwirkungsgrad-

Fan: Der Scan-Speak-Bass hat lediglich 87 Dezi-

bel Empfi ndlichkeit.

Den Hochtonbereich übernimmt ein Mundorf 

Airmotiontransformer. Beruhend auf einer Erfi n-

dung von Oskar Heil kann der AMT durch seine 

gefaltete Membranform mit vergleichsweise ge-

ringen Membranbewegungen einen wesentlich 

höheren Schalldruck erzeugen als ein Bändchen. 

Für die Chiara wurde natürlich kein Treiber von 

der Stange verwendet, sondern Mundorf hat den 

AMT in einer Sonderanfertigung nach den Vorga-

ben von Kaiser gefertigt.

Für den Klang mitentscheidend ist die Auslegung der Frequenzweiche, sowohl von der Konstruktion her, als 

auch von der Qualität der Bauteile. Weber benutzt hier Kondensatoren, Spulen und Widerstände des dänischen 

Herstellers Duelund, die weltweit zu den Topprodukten zählen. Und sich auch preislich in der obersten Region 

bewegen. Lediglich eine Spule im Parallelkreis wird von Mundorf geliefert, eine entsprechend große Duelund-

Spule hätte nicht mehr in das Gehäuse gepasst.

Nun stellt sich für den Konstrukteur die Frage, wie er die Weiche auslegen will. Die eine Hörergruppe wünscht 

einen möglichst geraden Frequenzgang. Mit einer größeren Anzahl von Sperr- und Saugkreisen und ähnlichen 

Korrekturgliedern lässt sich nun jeder Frequenzgang irgendwie gerade biegen. Die Frage ist dann immer, wie 

es hinterher klingt. Die andere Fraktion will eher einen Lautsprecher, der beim Musikhören Spaß macht, aber 

vielleicht nicht ganz der wahren Lehre entspricht.

Der Konstrukteur der Chiara, Rainer Weber ist nun einen völlig anderen Weg gegangen, durch seinen professi-

onellen Hintergrund im Zusammenhang mit akustischen Phänomenen ist die Chiara etwas anders abgestimmt 

als das sonst üblich ist. Auf diesem Wege ist es unter anderem auch gelungen, der Chiara eine realistische Grö-

ßenabbildung beizubringen. Über technische Details hierzu möchte sich der Hersteller verständlicherweise nicht 

Die Chiara in voller Pracht, äußerlich ist nicht zu erken-

nen, was alles an technischen Innovationen in ihr steckt. 

Die ultimative Handwerkskunst sieht man aber auf den 

ersten Blick



äußern. Zudem werden die Messungen hierfür mit einem Kunstkopf-Mikrophon gemacht, damit soll das Ergebnis 

am ehesten dem entsprechen, wie das menschliche Gehör dies wahrnimmt.

Einer meiner Lieblingsmusiker ist der Spanier Jordi Savall, der bei seiner Einspielung Du temps et de l’instant 

mit seiner Frau, der Sängerin Montserrat Figueras und mit Sohn und Tochter auftritt. Die von Savall ausgewählte 

Musik kommt aus den unterschiedlichsten Ländern, von Afganistan bis Mexiko. Der erste Titel, „Cantiga de amigo 

V“ stammt aus dem 13. Jahrhundert von dem galizischen Künstler Martim Codax. Die CD ist hervorragend aufge-

nommen, was über die Chiara auch sofort klar wird. Die Wiedergabe akustischer Instrumente scheint überhaupt 

eine große Stärke des Lautsprechers zu sein. Eine Theorbe, wie sie hier Ferran Savall benutzt, hat einen deutlich 

anderen Klang als eine Gitarre und das nicht nur wegen des nach unten erweiterten Tonumfangs. Das gleiche gilt 

für die Viola da Gamba von Jordi Savall. Diese Feinheiten abzubilden, ist ein Leichtes für die Chiara. Dazu kommt 

die fantastische Stimmenwiedergabe, hier von Monserrat Figueras. Die Gesamtdarstellung ist vollkommen ho-

mogen, wie aus einem Guss. Auf die exzellenten Abbildungsfähigkeiten der Box hatte ich ja bereits hingewiesen, 

erstaunlich ist dabei, dass die Musiker in realistischer Größe abgebildet werden. Dies ist ja bei Kompaktlautspre-

chern dieser Größe oftmals ein Problem.

Szenenwechsel: The Modern Jazz Quartet mit der Aufnahme Blues on Bach. Bevor jetzt die Hardcore-Klassikfans 

unter uns die Nase rümpfen, möchte ich doch hervorheben, dass es sich hier um ein sehr interessantes Konzept 

handelt. Es ging seinerzeit nicht darum, Melodien von Bach irgendwie jazzmäßig zu verhunzen, sondern John Le-

wis wollte einfach andere anspruchsvolle Formen und Strukturen in den Jazz integrieren. Das wird den Klassikfan 

nicht milder stimmen, ich weiß. Die „Kantate BWV 147 Jesu bleibet meine Freude“ trägt nun die Handschrift von 

Bach und dem MJQ. Hier kommen als erstes wieder die grandiosen Abbildungsfähigkeiten der Chiara zum Tra-

gen, die Instrumente stehen als dreidimensionale Gebilde greifb ar im Raum. Die Aufnahme hat etwas Patina, das 

Cembalo hat nicht das Feuer und die Obertonvielfalt, wie man es sonst von guten Aufnahmen her kennt, es klingt 

mitunter etwas künstlich. Beim Vibraphon hat man sich off ensichtlich etwas mehr Mühe gegeben. Der Kontrabass 

ist gut aufgenommen und wird über die Chiara auch körperhaft und sehr farbig abgebildet. Das Ganze klingt nicht 

nach „Box“. Dies ist alles sehr einfach mit dem Lautsprecher zu hören. Wenn man darauf achtet. Ansonsten lenkt 

der Lautsprecher den Fokus auf die Performance der Künstler. So soll es eigentlich auch sein.

Kaiser hat mit der Chiara nicht einfach irgendeine sinnlose Materialschlacht gestartet – Hauptsache teuer – son-

dern die Konstruktion ist wohldurchdacht und absolut perfektioniert. Man merkt hier die Liebe zum Detail bei 

Ungewöhnliche Form für ein Chassis, Scanspeak hat sich hier einiges einfallen lassen. Der Magnet besteht 

aus Neodym und kann deshalb bei gleicher Feldstärke kleiner ausfallen



jeder Kleinigkeit. Beim Ausrichten der Lautsprecher sollte man sich etwas Mühe geben. Bei mir war die Fokus-

sierung und Raumabbildung am besten, wenn sie parallel zueinander ausgerichtet waren. Vielleicht noch einen 

Hauch nach innen gedreht. Dies muss natürlich nicht überall genauso sein. Direkt auf den Hörer ausgerichtet 

wird die Hochtonwiedergabe etwas kräftiger. Die Proportionen der Musiker stimmen sehr gut, man bekommt 

niemals das Gefühl, vor einem Puppentheater zu sitzen. Wenn man die Augen schließt, glaubt man einen großen 

Standlautsprecher vor sich zu haben. Dies habe ich bei einem Lautsprecher dieser Größe noch nie so gehört. Im 

Tiefb ass darf man keine Wunderdinge erwarten, dies wäre von einem 15-Zentimeter-Basstreiber auch zu viel ver-

langt. Aber die Chiara schlägt sich in meinem 40 Quadratmeter großen Raum absolut hervorragend! Dies hätte 

ich eigentlich in der Form nicht erwartet.

Die Firmenangabe bezüglich einer empfohlenen Verstärkerleistung von 150 Watt habe ich erst einmal ignoriert. 

Ich stelle mir jetzt einfach den Besitzer einer großen Krell Endstufe vor, der eine Vorliebe für Aufnahmen von Yello 

hat. Ich weiß nicht, wie lange das gut geht. Das ist jetzt sicher ein bisschen extrem, aber meine Mayer 211 Elrog 

hatte überhaupt kein Problem mit dem Lautsprecher und die kann „nur“ 25 Watt Leistung abgeben. Allerdings 

ist der Verstärker auch mit einem extrem potenten Netzteil ausgestattet. Rein rechnerisch kann die Chiara dann 

einen maximalen Schalldruck von etwa 100 Dezibel wiedergeben, was für einen Heavy-Metal-Fan allenfalls als 

Hintergrundsberieselung taugt. Der würde sich aber sowieso nach etwas Anderem umsehen. Grundsätzlich ist 

mehr Leistung natürlich kein Fehler, solange der Verstärker qualitativ mithalten kann.

Der Vollständigkeit halber habe ich mir aus der Redaktion einen 200 Watt Transistorverstärker ausgeliehen und 

an die Chiara angeschlossen. Nun ja, irgendeinen Vorteil gegenüber der 211 Elrog konnte ich nicht fi nden. Aber 

dafür jede Menge Nachteile was Aufl ösung, Klarheit, Dynamik und Emotionalität anbelangt. Dies muss natürlich 

nicht zwangsläufi g bei jedem 200 Watt Verstärker so sein, aber die Qualitäten der Chiara kommen mit der 211 voll 

zur Geltung. Trotzdem könnte ich mir in Zusammenhang mit einem Röhrenverstärker 50 – 70 Watt gut vorstellen, 

das funktioniert dann halt üblicherweise nur mit einer Push-Pull Schaltung.

Dieser Lautsprecher hat etwas, was ich in der Form bei einem anderen Lautsprecher noch nicht gehört habe. Die 

Wiedergabe ist sehr klar, oder vielleicht besser ausgedrückt entschlackt. Nun kann so etwas schnell dazu führen, 

dass die Sammlung nicht anhörbarer Musik gewaltigen Zuwachs bekommt. Das ist hier überhaupt nicht der Fall, 

die Wiedergabe bleibt völlig entspannt. Der Präsenzbereich wirkt sogar eher ein bisschen zurückhaltender. Das 

Ganze erinnert mich irgendwie an Musikabende am Sonntag, wenn das Netz weniger belastet ist und somit 

weniger Störsignale erzeugt; an solchen Abenden klingt die Musik dann auch ruhiger, entspannter und sauberer. 

Beim AMT Hochtöner kann man deutlich die gefaltete Membran erkennen. Im Betrieb bewegt sie sich wie eine 

Ziehharmonika



Ich könnte mir durchaus denken, dass die ausge-

klügelte Resonanzableitung für diesen Eff ekt mit 

ausschlaggebend ist. Das Gehäuse hat praktisch 

kein Eigenleben und die rückseitige Schallab-

strahlung des Basstreibers wirkt off ensichtlich 

kaum auf die Membran zurück.

Der AMT Hochtöner ist perfekt an den Bass an-

geschlossen, ich kann den Übergang nicht hö-

ren. Er fällt auch nicht aus dem Klangbild heraus. 

Mancher Leser erinnert sich vielleicht noch an 

die ersten ESS Modelle mit dem original Airmo-

tiontransformer, bei denen der Bass mit dem ra-

send schnellen Hochtöner nie mitgekommen war. 

Bei der Chiara spielt alles wie aus einem Guss. 

Die Vorzüge kleiner Lautsprecher, nämlich einer 

punktgenauen Stereowiedergabe, verbindet die 

Chiara mit einem absolut souveränen, erwach-

senen Sound. Anders ausgedrückt: die Chiara 

macht immer eine gute Figur, sogar wenn sie 

nicht spielt!

Faszinierend ist auch, was der Lautsprecher aus 

einer Scheibe wie Benny Goodmans Carnegie-

hall Jazz Concert macht. Diese Aufnahme ist 

weder audiophil noch sonst was, sie stammt aus 

dem Jahre 1938! Ich kenne hier sowohl Platte als 

auch CD und in beiden Fällen ist die Abbildung fl ach wie eine Pfütze und die Klangfarben weiß wie die Wand 

dahinter. Die Chiara strengt sich hier besonders an, das allerbeste herauszuholen und die Musik anhörbar zu ma-

chen. Und das gelingt ihr in bemerkenswerter Art und Weise. Das Ganze wirkt viel aufgeräumter und man glaubt 

überhaupt erstmals einen Hauch von Struktur zu erkennen. Die Platte führt aus oben genannten Gründen bei mir 

Ein Blick auf die Weichenbauteile zeigt, dass hier nicht ge-

kleckert, sondern geklotzt wurde. Von Duelund kommen 

nur die teueren PIO-Cast Typen zum Einsatz, die Mundorf 

Spulen im Parallelzweig haben ein beträchtliches Kaliber. 

Im Zusammenhang mit dem hohen handwerklichen Auf-

wand bei der Schreinerarbeit wird auch klar, dass dies 

alles nicht zum Schnäppchenpreis zu haben ist

Die 18-Zentimeter-Passivmembran ist fast ein kompletter Lautsprecher, es fehlt lediglich der Magnet



GEHÖRT MIT.

Digitallaufwerk Ayon CDT, Aurender W20

D/A Wandler Borbely Audio, totalDAC d1-monobloc

Laufwerk Apolyt

Tonarm Triplanar

Tonabnehmer Clearaudio Goldmund, Van den Hul Grashopper

Vorstufe Shindo Monbrison

Endstufe Thomas Mayer 211SE Elrog, 6HS5 PSE, Shindo Cortese

Lautsprecher WVL 100i, Ancient Audio Studio Oslo

Kabel Audio Consulting Reference RCA, Swisscables Reference NF, Swisscables 

 Reference LS, Auditorium23 LS, Swisscables Netz

Zubehör LeadingEdge Gerätebasis

HERSTELLERANGABEN.

Kaiser Kawero! Chiara
Bandbreite 40Hz – 30kHz

Empfi ndlichkeit 87dB / 2.83V

Impedanz 4 Ohm

Trennfrequenz 3100 Hz

Gewicht 34 kg

Höhe 1160 mm

Breite 295 mm

Tiefe 470 mm

Preis 16.220 Euro (abhängig von der Ausführung)

HERSTELLER.

Kaiser GmbH
Anschrift Hanzing 1, 94107 Untergriesbach

E-Mail info@kaiser-acoustics.com

Web www.kaiser-acoustics.com

 Interessenten können den Lautsprecher im hauseigenen Hörraum 

 in Regensburg anhören.

so ein bisschen ein Schattendasein, dabei ist es Goodman damals gelungen, fast alle Jazzgrößen der damaligen 

Zeit für dieses Konzert zusammenzubekommen. Der Jazz hatte seinerzeit noch etwas leicht anrüchiges, so war 

ein Konzert in der berühmten Carnegiehall ein sensationelles Ereignis. Der Trompeter Harry James soll beim 

betreten der Bühne gesagt haben: „Ich fühle mich wie eine Hure in der Kirche“. Über die Chiara angehört wird 

dieser Meilenstein der Swingära zu bisher unbekanntem zum Leben erweckt. Resümierend lässt sich in Anleh-

nung an Loriot sagen: Ein Leben ohne Chiara ist zwar möglich, aber nicht sinnvoll. Im Original ging es allerdings 

um Möpse, ich weiß.

STATEMENT.

Ich gebe es unumwunden zu, der Lautsprecher gefällt mir. Wenn die auff ällige Form nicht wäre, wäre 

das der Understatement Lautsprecher schlechthin! Und einer der innovativsten überhaupt. Es ist 

unglaublich, was Kaiser hier aus diesem kleinen Lautsprecher herausholt.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


